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Berauschend 
Der Stuibenfall-Klettersteig bei Umhausen im Ötztal

Kurzer, aber landschaftlich sehr schön angelegter Klettersteig mit spannendem Finale am Stuibenfall,
dem größten Wasserfall Tirols mit einer Fallhöhe von 159 Metern. 

Ausgangspunkt: Parkplatz beim Ötzidorf (1031 m), zu Fuß
in ca. 15 Min. von der Bushaltestelle „Umhausen Feuerwehr“                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Ab München: Auto ca. 1,5 Std., Bahn & Bus 3–3,5 Std.  
Einkehr: Waldcafé Stuböbele, Tel. 0043/5255/55 52 –
www.waldcafe-stuböbele.at; Gasthof Stuibenfall, Tel.
0043/5255/55 12 – www.stuibenfall.at
Karte: Kompass-Karte WK 43 „Ötztaler Alpen – Ötztal, Pitz-
tal“ 1:50 000
Zustieg: Vom Parkplatz dem Wanderweg Richtung Stuiben-
fall folgen. Kurz nach dem Waldcafé Stuböbele erreicht man
einen umzäunten Platz, bei der Seilbrücke über den Bach
geht’s los.
Weg: Auf der anderen Seite folgt man den Steigspuren im
Wald hinauf zur ersten Wand. Nach einer Querung und eini-
gen Felsstufen geht’s nochmal durch ein Geröllfeld zur „gel-
ben Wand“, wo ein ausgesetzter Quergang zur leicht
überhängenden Schlüsselstelle führt. Nach einem Rastplatz
mit Wandbuch nähert man sich zunehmend dem tosenden
Stuibenfall, den man schließlich über einige Klammern
rechts der Aussichtsplattform erreicht. Nun gibt es zwei Mög-
lichkeiten: entweder direkt an der Plattform aussteigen und
zum Fahrweg Richtung Niederthai hinauf; oder das Highlight
des gesamten Klettersteigs mitnehmen und auf der Seil-
brücke über den Stuibenfall entlanghangeln und ebenfalls
nordwärts hinauf zum Fahrweg (für eine Einkehr hier nach

rechts zum Gasthof Stuibenfall). Für den Abstieg nach links
abbiegen und über den Alten Fahrweg zurück nach Umhau-
sen wandern (falls nicht wegen Steinschlag gesperrt, gibt’s
auch einen kürzeren Abstiegsweg östlich des Steigs, direkt
entlang der Aussichtsplattformen).
Hinweis: Im Ötztal gibt es einige weitere, talnahe Kletter-
steige sowie zahlreiche Klettergärten.

Klettersteigtour
Schwierigkeit        Klettersteig mittelschwer
Kondition               sehr gering
Ausrüstung            komplette Klettersteigausrüstung
Dauer                       jl 3–4 Std. 
Höhendifferenz     jl430 Hm
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